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Antrag Nr. VI-A-08145 
 
Status: öffentlich 
 
  

 
Eingereicht von  
SPD-Fraktion 
 
 
 
Betreff: 
Unfallschwerpunkte entschärfen 
 
Beratungsfolge (Änderungen vorbehalten): 
Gremium 

voraussichtlicher 
Sitzungstermin 

 
Zuständigkeit 

   

FA Umwelt und Ordnung    
FA Stadtentwicklung und Bau    
Ratsversammlung  26.06.2019 1. Lesung 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, dem Stadtrat bis zum 4. Quartal 2019 eine 
Maßnahmenliste zur Entschärfung der größten Unfallschwerpunkte, die im 
Verkehrsunfallbericht erfasst sind, vorzulegen. 
 
Der Fachausschuss Stadtentwicklung und Bau ist regelmäßig über die Abarbeitung zu 
informieren. 
 
Begründung: 
 
In den vergangenen Tagen fanden gleich drei schwere Unfälle im Bereich 
Jahnallee/Cottaweg/Kleinmessegelände statt mit einer Toten und einer Schwerverletzten. 
Die schwächeren Verkehrsteilnehmer, also Fußgänger und Radfahrer, müssen hier 
offensichtlich deutlich besser geschützt werden. Die Polizei hat die Jahnallee am Cottaweg 
als Unfallhäufungsstelle deklariert. 
Weitere Unfallschwerpunkte in Leipzig sind z.B. die Kreuzungen Marschner-/Käthe-Kollwitz-
Straße und Bernhard-Göring-/Richard-Lehmann-Straße. 
Um die Arbeit der Verkehrsunfallkommission weiter zu stärken, wurden zusätzliche Mittel in 
den Doppelhaushalt 2019/20 eingestellt. Diese können sowohl für bauliche Maßnahmen, 
Verkehrsschilder, Markierungen etc. verwendet werden, je nachdem, wie die 
Verkehrssicherheit am Unfallschwerpunkt am besten entschärft werden kann. 
Die SPD-Fraktion hatte für die HH-Jahre 2019 und 2020 jeweils 500.000 Euro zusätzlich für 
die Entschärfung von Unfallschwerpunkten beantragt. Der Stadtrat hatte letztendlich für die 
Erhöhung der Verkehrssicherheit, zusätzliche Querungshilfen, Tempo 30 vor Schulen, Kitas 
und Horten für das HH-Jahr 2019 150.000 Euro und für das HH-Jahr 2020 345.000 Euro 
zusätzlich in den Haushalt eingestellt. 
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